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Zühringen27. 6. 14

MeinliebesgutesFräuleinlegabsound
HochgeehrterHerrnProfessorDr .GansTsona

DemliebenFräuleinlegathezurNachrichtdaßichnichtmichEdingen
gereißtum .DieFrankeliegtschon21/2Jahre ,tunmußte
sie nachMannheimin ein Frankenhausgebrachtwerden ,weil

sie in einemFauenbadihrEndezubringenmuß.Siestrückte
sichauchdagegenu wurdeganzwesinnig .In solchemZustand

rief sie beständignochmir ,ichsoll ihr helfen ,weilsie
ungebrachtwerdensoll .In großerAngstschriebeine
Schwestervonihranmichichmöchtedochkommen.Dann
war ich eben uns lebreise gerichtet ,als ein Brief vomSohn ,der
ProfessoranderStaatschulein Mannheimist ,eintref .Erschrieb,
mirdas es ganzüberflüßigsie denich würdedie Frankenicht ,
einmal mehr sehen reifen weder können .Er finde keinen
Ausdruckfür ihre schrecklicheVerfassung ,es würdemir schadenusw.
dasHausinEdingenistgeschloßenuesbefürchtet,daßmirjedeKlage

abziengedieichdochgewissunmitteleinerFürnötighabe.
Erselbstist Jungeselteu .wohntmitdemeingebildetenBruder

demMaterMichaelKohzusammenderebenfallsJungeselle
ist .Ichwarsofrohdaßichnichtweisendurftedenichfühltemichwirklich

nichtgesundgenug,umeventueleStropazenaushaltenzukönnen.
UndeswarmirgarnichtzuMut ,dieseauszufürenwasichmit
dieserUnterlandreißevorhäth.DasalteEhegardemiches



versprechenmußte,daßichsieinBadenBadenlesuche,dieserschwäbermir
jetztschonzumzweitenmaldaßichkommensoll ,esseiallesfürmichbesorgt
sogardieBüderssieerwartenmichsehnlich.IchzogaberdochdieSoolbüdevor ,für meinPiederneh ,undvor demhürchterlichenSchlowinndort
war es aus Bange ,ich versprach den Besuch von ich ins Unterland weißen
tät ,denich hatte vormeineSchwägerinnochmalszu besuchen ,da kamaber
die Pachrichtzubald .AuchferneZeigerbin ich einenBesuchschuldig .Sie
ſandtennurimmerdie AnzeigendesTochtesVerlobungein Hochzeitund
Vermühlte.Ichkonntemichnochnichtzueinemkl .Hochzeitszeitenkent¬
schließenu so nahmich mirvor ,es persönlichzu besorgen .Siedürfen
aberganzstill undruhigsein ,ichwärevoleinweniginsMuseum
gegangen,nurumeinpaßMinuten,aufjenerbekannteBänk¬
leindortzusitzenumeinRückiedischerHimmelzugenießen .Erfüllen
michdochdesgroßenMeistensWerkevollauf .Ichlebemitihnen ,sieleben
vormirweilalleslebtwasseineHandschuf ,ichwerdemitihnenund
ichlaufein all denWagen,undlehnemichandieBäumeund
betrachtedieBlumenwiesen,dienatürlichlebendigenMeurzu¬ritten Hünseblündendir zellen die Blommen,dieKommusinnoten
BlümelinzwischendenGroßerndie KinderaufdasWeidedermüde
bauersaufdemHauldenBerghinanreitetudiedrohenden
Wolkenwienatürlich,uichkennesiediesereifenVorzenausden
engerneeinWolkenbruchwirddieseudersonnigeAugusttag
sindvohneWunderwerkeanReinheitderFarbeunatürlich¬keit .DieJeses !dasagnochmaleiner :Mansieht daßer
anfangsalt wird .Dashabeein Herrin derBücherei
imFreiburgerMuseumzueinemanderengesagt
dasErl :dieBibliothekeninhater mirgesagt ,sie ist einegute

bekanntezumir .WohabendendießevornehmenEßelihre
Augen.Neinkostbarer,seiliger,liebfreudiger,dürftiger



ichfindenurdieschönenNamennichtalleumsolcheewigen
Schopfungenzubenommen.Herrlichearbeiten ,großartigeSchöpf¬
ungen,demgroßenallmächtigenSchöpfernachgemachtganzsowieer es erschaffen .Damitmeineichdir Landschaftenaller
wärts .GibtesetwasanziehenderesalsselBrunenträgliindas
großenWiesewiesichdasWasserdurchsHaushinschlängeltumeszuspeisen .ImKopfhabichallesalles ,aberzumBeschreiben
ichtsmirnichtmöglich,dasüberloseicheinergelehrtenFeder
Nurnoch„sagenwillichvierührend,„ dieKrigge. “Daliegtdoch
göttlicheKind ,vonGlanzumflutetu .dieMutterknieteinsam
betentundbewunderntes aufhauendvor ihm ,dasdürfen
SieglaubendaßmandaalleineseinmußumsolcheFunstwür¬
ig in sichaufnehmenzukönnen ,umsomehrvonmanden
Schöpferdessenkenntundliebt .Jaichdarfesherzhaftsagen,
habt ,weilichnichtdieeinzigebindieihnliebt .Ichhörte
vonFrauProfessorDr .AnhafenBurkart,daßihreguteFreund¬
in ein Fräuleinla NochedemMeisterHansThauen
sehr liebt ,undwiewegfreute es mich .Mögenihndochalle Menschenlieben,die Verständnißfür dasguteschöneund
preßehaben .Ichbinja nursoeinemeineFrauundbegreife
es oft garnicht ,wieichmireinHerznehmenkanntenun
dengroßenMannkennenzulernen ,undnurbinichso
wichundsoglücklichdaßichmitkeineskaufse ,siemagso
reichanredischenGüterseinals ichwennbin ,vonsiepar
kein Herz hat für das hohe u .schöne ,sondern nurfür
ihre Kleider ,HütesammtUntersichkeitendieplänzen.
der innere Wichtumbedingt dochdas wahreGlück .
RichtskamfehltgehaltenwerdenvordasSchicksalsTücke



alsdentiefinnenenSebenreichungdesalleinmachtglücklichund
erhält unsjung .Ich sehees ,undhühlees beimAnblikund
nachdenkendesMeistersBildern .Reines wirdnichtalt ,er
wirdjung ,er wirdkostbawer.SeinegöttlicheKrafthältmich
langevor .Ichmeineundglaubees auch ,daßdasMann
dersichgeliebtweißt ,nie zumin sichzusammenhinkenkann,

Wär ,nichtdasliebegöttlichElement,längstnurdieWelt
in nichtsZertfällt ".ArmeeinsameMenschensindwir
ja doch ,undmanwäreesersttrecht ,wenninunsnicht
nochsoeingöttlicherFunkewäre.InwelcherFormauchdiesen
Hl .Funkein unserglüht ,sei es Freundesliebe,Geschwister
liebe Elternliebe ,KindesliebeTuchstenliebeoder diegroße
almächtigeLiebezumeinzelnen .Sieist dasHöchste ,derfl .
JahannsEvangelistkonntevorAltersschwächekeinWortmehrreden
dasletzte vor ,wases nochsagenkonnte :liebeteinander¬
Undichwillnichtglauben,daßderganzbesondersgeliebte
Mannu Meister ,mirin obigemwiederspricht.
Ich müßtlichesonst jenemgroßengroßerSteinver¬
gleichender imWaldwegein St .Blasienliegtauch
demdieWortegeschriebensind .ImWaldestehtge¬schrieben ,ein ernstes tiefes Wort .Vomrechtentunim

liebenu wasderMenschheitfort uh. w.DenkenSie mal ,Anton Fridrich wurden die Augen
nehme,als ichihmvonIhrenBilderngeradedieße
bezeichnetedieihnammeistengefielen .Wirgesagt
siehabenhatt ,dieseBilderuichlebemituinihnen
sodaßichsprechenkannmitihnen



3 .

IchtrafdieFrauProfessoramTagemeineZurückweise
SiesprachauchsonettvonIhnenuerzähltemirvonfreilen
In Nacht ,u nochmanches.
Ichverspracheseuchheiligdaßdiesesjetztdasletzte
langeBriefsein soll denich auchzumute.
Ihrgehtjetzthoffentlichirgendwohinumzuwusen,

undichschreibeeinelängereGeschichtedieebenfals
danklarelehnsfindenwird .Esist soetwasausden
teben .Undjetztnochzuletzt ,dieliegendielämtlichenBewichte vor mir Verhandlungen u . s . w. Niesehr
habich michgesehntmichdes MeistersNeder¬
Soschön ,sosubtilunddochsotrefflich ,sosachlich
sobescheiden,außerdemVerlangeneinesHäuser
undgroßenGeldbeutel.Föstlichist eszuheſenso
ohnealleStudieren,undherausgesagt,wieesist .

IchgratulieredemHerrProfessusgingvonHerzen
Unddeml .legattedassolängstu .besorgnißfür
ihrenZ .Bruderhattees könneihmetwasschaden .Ja
sonstnichts .Dasguteschadeteinemnieetwasdaßnurumgekehrt.LiebesFräuleinAgathe !könnte
HerrProfessornichtmalselbstmitderBitteandem
PrinzenMaxkommenumdasMannskirzgt.
Ichgetraueeinenicht.WartenSieaberlieber,ich



GabesnochinHeften.DerjungeHerrLeneyhatesinLeipzig.ErhielteineVorlesungdieallem
rechtgutgefallenhabewiresmirschriebvor8TagenNichtmehrlieberFräuleinlegatheSieschweilennur
es dan von Sie in Sommerfische Zehen .
UndnichtwahrSiewerdennichtböse ,weilichjetzt
/ :sielgeschrieben.Oichwäßtenochmehrzusagen,
wennich nurledenkevorböses jetzt derFerie
DösinnenWagensergeht,uwiesichdiebösen
Zungenrühren,ersienurdochvielbessermitMagnes
alsesseineersteFrauwar,UndjetztdenkenSiemalsoeben
schiktmirProfesserDr.LennigebenfalseinNumeraus
Fortsuch,badischeStandlegesammlung.Aufdieseleistwenig
dieserBriefimmergrößer.Un,verstdenselbenindenHard
abererstvonesbrenntbitte !Danbitt ichnocheines
beantwortetmirdiesenBriefnichtichkannnichtverlang¬envoneuchweilichesweißwirüberhäuftihrseidmit
ArbeitinjeglicherForm.Umaltesdürftihrnichtinkomodiertwerdendurchmich.Ruhe,Nälleu .frieden
wünscheichvorallemfüreuch .Abermalenmußder
bltmeisterdochnocheinweinig.AbergeltdasistdochkrungvomFrüherFranzJosef.SoeinalterreicherManu .dochsomeingewißeuchauch.ImherzlichemGedenkenMirdauertesmich,
linichimmerEueretrauergebeneunverbrüchlicheMutterGött.







Herrn PRofessor Dr :Hans Thoma

und Fräulein Agathe
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